
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor südlich Ausbau Oldenstorf

degradiertes Sauer-Armmoor / Endmoränensande

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lohmen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 8 6 0 2 2 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 5 6 8

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

25

TM S

52

RM T

51

GM A

4

NS T

2

WM S

1

NF G

1

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfreitgras-Flur, Torfmoos-Flatterbinsen-Flur, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Ried, Torfmoos-Schnabelseggen-Ried,
Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Ried, Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Gehölz, Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22561

Das vorliegende Kesselmoor ist lang gestreckt und das eigentliche Moorzentrum befindet sich im westlichen Biotopteil. Hier hat sich auf den 
sehr feuchten bis nassen, oligo- bis mesotrophen Torfen ein Mosaik aus Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Ried, Torfmoos-
Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Ried sowie Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Gehölz herausgebildet. Die Torfmoosschicht 
ist durchgängig dicht ausgebildet. Nahe des hier ebenfalls vorhandenen kleinen Moorgewässers treten in dem Torfmoos-Scheidigem 
Wollgras-Ried Rundblättriger Sonnentau und Schlammsegge auf. Besonders der östliche Biotopteil, aber auch andere Randbereiche werden 
von einer Torfmoos-Sumpfreitgras-Flur bzw. einer Torfmoos-Flatterbinsen-Flur eingenommen. Kleinflächig tritt auch ein Torfmoos-
Ohrweiden-Gebüsch auf. Ein Randsumpf im engeren Sinne ist nicht vorhanden. Ein aufgelassener Graben quert den Biotop in Ost-West-
Richtung. Im Norden grenzt Acker und im Süden Ruderalflur großflächig an, im Osten ein temporäres Kleingewässer (mittels Luftbildcode 
erfasst), welches ehemals zum Moor gehörte.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Carex rostrata Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Polytrichum commune Potentilla palustris

Aulacomnium palustre Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex lasiocarpa
Carex limosa Drosera rotundifolia Ledum palustre Polygonum amphibium
Salix aurita Sphagnum magellanicum


